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Ko.mi.Ko klingt irgendwie wie 
Kamikaze, oder? Gemeint 
sind Kongresse mit Kosten – 

Kosten mit Kongressen (erwirtschaf-
ten). Schon an früherer Stelle habe 
ich mich über die Notwendigkeit von 
ärztlichen Fortbildungsveranstaltun-
gen ausgelassen und diese grund -
sätzlich für richtig statt für nichtig  
er achtet (siehe auch DERMAforum 
10/2012). Auch finde ich es gut und 
richtig, dass diese an so unterschied-
lichen Stätten und Regionen in die-
sem unserem Lande und so zahlreich 
angeboten werden.
Zahlreich? Das ist das Stichwort. 
Zum Beispiel zum Thema Aller-
gien. Allergien allerorten, aller -
zeiten! Nicht nur bei den davon ge -
plagten Betroffenen, nein auch bei 
den professoralen Lehrkörpern, die – 
durchaus teilweise – ihrem morali-
schen und universalen Lehrauftrag 
auch dadurch gerecht werden, dass 
sie uns Frontkämpfer mit neuesten 
Erkenntnissen und Errungenschaf-
ten der modernen Medizin versorgen 
und updaten.
Und irgendwie müssen wir ja auch 
unsere von KVen und Ärztekam-
mern geforderten Fortbildungs-
punkte kontinuierlich nachweisen, 
denn ohne Wissen kein ruhiges  
Gewissen, ohne Punkte keine Pe-
nunze! So gut, so schön. Schön und 
gut ist es auch, wenn einige dieser 
Veranstaltungen nicht in maroden 
Hörsälen altbackener Universitäts-
gebäude auf holz harten Klappsitzen 
im gestaffelten Halbrund Amphi-
theater-ähnlicher Seziersäle statt -
finden, in denen das zeit weilige  
oder vorzeitige Verschwinden zu 
Umsonst-Kaffee, Gummibärchen 
oder Kugelschreibern der Industrie-
aussteller genauso offen und sicht-
lich wahrzunehmen ist wie der echo-

tische Nachhall eines gesunden 
Nicknap-Geschnarches.
Nein, dann lieber auf weichem Pols-
tergestühl und schallschluckenden 
Teppichböden, da fällt beides nicht 
soo sehr auf. Allerdings müssen  
solcherlei Event-Schuppen ja auch  
irgendwie miet- und mit-bezahlt wer-
den, genauso wie Kongressvorlauf-
kosten, Service- und Technikperso-
nal, Referenten- und Reise-Honorare 
und und und ... Da kommt ganz heftig 
was zusammen, und dementspre-
chend heftig sind dann ja mittlerwei-
le auch die Teilnehmergebühren für  
so ein Wochenende. Dafür müssen 
selbst junge Stations-Assis häufig ab 
200 Euro aufwärts berappen – ohne 
Fahrt-, Verpflegungs- und Übernach-
tungskosten. Und wenn nun nur ein-

hundert Stations-Assis ihre Gebüh-
ren entrichtet haben, sind das immer-
hin schon mal 20.000 Euro.
Wer selbst schon Kongresse ausge-
richtet und kalkuliert hat, der weiß 
nur zu gut, was man damit schon so 
alles anstellen kann. Wenn dann nun 
noch die Aussteller zusätzlich ihre 
nicht gerade gering-centigen Platz-
mieten bezahlt haben, wenn die 
Bronze-, Silber-, Gold- und Platin-
sponsoren ihre oft im sehr hohen, 
fünfstelligen Bereich angesetzten 
Werbegelder ausspucken, dann ist 
nach plausibler Pi-mal-Fensterkreuz-
Rechnung keine Kostendeckung ge-
geben, sondern – nach Abzug sämtli-

cher Kosten – ein erheblicher Über-
schuss, sprich Profit, dabei. Und da 
fragt sich der leise Zweifler bisweilen 
laut: Wer bekommt den wohl? Ist un-
ter solchen Umständen ein nicht ge-
rade gering zu erachtender Teilnah-
me-Preis für die Kollegen noch wirk-
lich ge rechtfertigt?
Es ist nur schwerlich vorstellbar, 
dass abhängig beschäftigte Kon-
gress-initiierende Abteilungs- oder 
Klinikdirektoren ausschließlich ihre 
freie Zeit unbezahlt für derartige 
Vorbereitungen zur Verfügung stel-
len oder Sekretärinnenzeiten und  
Telefonkosten aus ureigenster Ta-
sche entlöhnen. Wie wär’s denn mal 
mit Transparenz auch hier? Wir le-
sen doch allenthalben Kongressbe-
richte, in welchen steigende Teilneh-
merzahlen stolz verkündet werden 
so wie bei beispielsweise von einer 
eintägigen Allergie-Veranstaltung ir-
gendwo in heiligen Hallen am 
Rhein; mit mehr als 750 Teilneh-
mern à 170 Euro Gebühren macht 
das nach Adam Riese schlapp mehr 
als 125.000 Euro Einnahme, wohl-
gemerkt ohne (!) die „freundliche 
Unterstützung“ der sieben Haupt-
Pharma-Partner sowie ungezählter 
kleinerer Unternehmen.
Legt man dann Raumkosten von rund 
15.000 Euro zugrunde und einige 
„Peanuts“ fürs Marketing und das 
eingeschaltete professionelle Organi-
sationsbüro, dann bleiben doch hin-
reichende Restoboli für die nicht  
einmal fünfzehn, meist professoralen 
Moderatoren und Referenten übrig, 
und die läppern sich ... Da könnte 
man als Beobachter oder Teilnehmer 
neidisch werden, oder?
Und allergisch oder intolerant! Oder 
fällt das alles gar unter irgendeinen 
Klüngel? Bim Bam! So seh ich das!

dreessendoc.com 
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Allergisch oder intolerant?!
Auch in dieser Ausgabe mag der Hamburger Dermatologe Dr. med. Claus  
Dreessen es nicht lassen, sich so seine Gedanken über Zahlen und Zahlungen  
zu machen. Diesmal hat er sich ein wenig in das Kongress-Wesen vertieft.

Dr. med.  
Claus Dreessen

Jetzt auch online!
Ab sofort finden Sie die aktuelle Ausgabe unserer Zeitung auch 

im Internet – unter www.dermaforum.de

Ob Berufspolitik, Aktuelles, Wissenschaft oder unsere monatlich 

wechselnden Spezial-Themen: Hier finden Sie alles, was Sie an 

DERMAforum schätzen und jetzt auch online lesen können.

Neu dabei: Der News-Bereich auf der Homepage wird  

wöchentlich mit Top Meldungen aktualisiert. Neben den  

interessanten Beiträgen aus unserer Zeitung informieren wir Sie 

mit noch mehr aktuellen Nachrichten aus der Gesundheits- und 

Honorarpolitik.

Dem Themenkomplex Ästhetik und Kosmetologie – immer  

wichtiger für niedergelassene Dermatologen – widmen  

wir in Zukunft erhöhte Aufmerksamkeit: Stets aktuelle News 

 finden Sie auch hier. 

Dieser Bereich ergänzt unsere Quartals-Sonderveröffentlichung 

FÄD – Forum Ästhetische Dermatologie.

Selbstverständlich können Sie im Zeitungsarchiv auch auf die 

Inhalte älterer Ausgaben zugreifen. Teile unserer Zeitung dürfen 

laut HWG jedoch nur medizinischen Fachkreisen zugänglich 

gemacht werden. Dieser Bereich ist daher mit einem  

Passwort-Zugang geschützt.

Für Sie als Ärztin oder Arzt aber kein Problem: Einfach das 

angezeigte Formular ausfüllen – innerhalb kurzer Zeit senden 

wir Ihnen Ihr Passwort zu, mit dem Sie dann ungehinderten  

und völlig uneingeschränkten Zugriff auf unser gesamtes  

Angebot haben.

Dies alles selbstverständlich kostenlos!

Besuchen Sie uns auf www.dermaforum.de!

EDITORIAL




